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rdrmng das Nüllner
rn/vnnd dasWaffergebew

Ketteffendt.

alle Sambstag nachmittag vmb vier oder
fünffvhr/sein MüllwcrchZuefahenHasscn/vndam

Sontag morgens fein grsyndk su dem heyligen Wort
Gottes / gehn Kirchen schaffen / vnnd nach gehörter
Predig / vnnd verrichtcm Gottesdienst / mag Er wi¬
der arbaiken lassen. Ws sich dann ain .sondere noch
smkräch / daß man das matter so eyllendt befördert
müest / so soll auch andenrn Feperabmden gearbait
« « den. "

.. z.

M
, , . . . .. . . . M

^ /dem Standts / ausser vnseroderMscrer Mer Sc,
stmelchischrn Regierung vnnd MmerZnrgrben vnnd vor,
wissenainigeneweMüllschleg/odrrWüllenZubawen nicht
macht Haben / es wär dann sach / das am Lanndt-
mann oder vndcrkhon / ohne schaden der vorigen alten
Müllen / Su seiner aignmHaußnotdürfft / ain Hauff-

mülle



XXIIIGeMerH vndttkdee Lnnß.

müllcl rrpawcn wolke / daß solleIhme ( dach vnuer,
griffen des Dischwasscrs / - cm dasselb der ohrtrn gehö¬
ren möchte / vnucrwcret ) neben dem aber hiemit / auss,
Lruckhlich verpottcn sein / das dieselben / so dergleichen
Haussmücllel rrpawcn / niemandes anndern mahlten /
sondern sich solcher Müllel / allain Zu Ihren Aigenrn
Haußnothturfften / vnnd weitter gar nicht gebrauchen.
Wo aber aincr oder mehr / hierüber betrctten / soll Er
desiwcgen / durch seinordentliche Hbrigkhait ernstlich ge,
simfft werden.

Kain Beck / Main aigene MWHa-
.

-
A ^ bcn / noch neben seinem Peckhcnhandtwerch / das
Wühlwcrch treiben/ Es sey sey dann das Er berürtcn Peck,
hcnhandwcrchsgarabstchct . Gleichßfals / solle auch den
Decken vcrbottcn sein / Grieß vnnd Meel öuuerkhauf«
ft».

iAWwiderumVen sollen M MMYmm
Dc/vnnd Müllner gleichwoll macht haben / Prot auff
den khauff-Zu Pachcn / vndauffdengcwöhndlichcnMärck-
tcn oder auchmn Ihren Müllen vmb gebürlichenwcrdt Zu»
ucrkhauffcn / aber darundter / odcrZu dem sollen sic khaine
Peckben,ungcr halten / oderfürdem / sondern solche gepäch/

- in anderwcg durchdie ihren verrichten.

Regierung
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Regierung vnd Samer vorwissen - ndZuegeben / khainer
vnderstchcn/doch ist denen Grundtobrigkhaiten / nachgc»
lcgenhait crhaischcndcr.notturfftain Eychzuhalten/ oderzu
nerordncnvnucrwerth.

i,i denen Müllen gucte MannZuchtvnndErbarehausshah
tung führen / vnnd gebrauchen / mit nicmandt - er bey Ih,
nen Zuthun / MxKcchübcn / auch vndcr sich selbst nicht
zanckhm/fiyKgcn / nochpalgm / oder ainiche freuentli»

Ihnen gebührt / mit allem gctrewen vlciss obligcn /
sich auch gegen mmnigklich bcschaidenvnnd vnuerwcißlich

^ Vrnehmbllch abersollen dre Malster/
, ^ Mühlknechtvnd Junger/Hey ihren angcstelten Kech,

tägen / vnd versamblungcnMewchren / von sichthuen/ sich
Fmdsamb / LhrM vnnd beschaidcnerzaigen / auch bep
solchen versamblungcn / khaine wisscndiiche Todtschle,
gcr / Hucrer / vnnd dergleichen vndüchtige Leuth nicht
gedulden / noch bey der Lad / oder denen Achhändeln
sitzen lasten.

, tcn/sollcnindcncnsachcnvnd bcschwärungcn / wcl»
che für sie gehört / Zue jederzeit / vnnd mit fürdcrüchistcn
die pillichkait handlen / wo das nicht bcschächVnnd
jcmandts vmbdas Ihme / durch das handwcrch nicht
Zeitliche oder pilliche außrichtung beschicht / beschwärdt

wär
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wär/ mögen dieselben Ihr notkurfft für ordenliche/ vnnd die
mehrcr Hbrigkhait bringen.

M faalauch jcmandtSvonalncmgan-
_ !tzen Handtwcrch / in ichte wederordnung vnnd dec pel,

llchkbait bcsthwärdk würde/ der oder dieselben mögen Ihr
notturfft gleichßfals / vor ordenlichervndder mehrern Ob»
rigkhait fürbringcn/wieobknauchgcmclt.

S ^ sclofk/indcrMüllncräech versamblung/ od« auch » !,
die Müllen Humum / cs scy dann / daß sie durch die Obng»
khaeten dahin geschickt werden.

^ ^ Ann so sollen alle gesell/es sey straffe
gelt / Lahrschlllmg / Wachenyfcnning oder anders/

vcrwahrllchvttd trewlich / Zusamen
'
grhaltcn / auch anderst»

wohin nicht / alß Zu Shrisilichem MMiüchm , Gott»
:n/

Zu gcmaincsHandtwerchsnutzvcrwendt werden / vnnd die
ctw»

^ 7 S soll fermer jnmassenvon alkerchero«
<> tzjgcdrcüchlg gewest / khainer so nicht vmb sein Handtl
werch aiMulcgm / in der Aech nicht Zugclalscn noch gcdu»

§ Wanst
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;Ann einMüllherr oder Mülnertaug-
^ , 'hchs Mülholtz schlagen lassen will / soll Er desmlt

vorwissen vnnd bewilligungdessen / demdas holtz Zugchöng
Wthun / vnnd denselbendammbmbegrüssen.

M
Gebe«--

O ain Mülherr oder Maister/ seinen
im Wasser/vernewren/vnndnew Pölsstcrlc,

gen lassen walte / soll solichcs mitvorwisscn seinernächsten
Nachvarn/an die Ervawen will / dann auch dessen/ sodre,
scr ortten / Wasserherr iss / vnd demdas dischwasser gehört/
oder sonss der ordcnlichcn Hbrigshait / wie solichcsvon al«
«ershew / jedes orts gebreuchlg / beschchen . Es soll am
jeder/ so ain Müttchat / dem andern ohnnachthailvndscha «.
den Hausen/ auch von jedemZeug in dem Wasser / vngefähr,
lich auffain oder andcrthawhundert Klassier / ain jinicn»
Im haimbstcckhen / oder ain ander ringehawen Zaichcn ssc»
hen / damit ain jeder Müllherr / oder Maister sehen khön,
« c , ob Zhme sein Nachpar das Wasser Zu vast Zu ruckh
gelle / vnnd denselben Zeitlichen / vmb Wendung ansuchen

Je Müllherrnvnnd Müllner/ sonder¬
lich die / so nahmt bcvsammihreMüllen haben / sol»

lendie
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